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Hlr. 83 Man abonniert auswärts auf dieses Blatt
bei den K. Postämtern und Postboten. Dienstag » den 26. Jebruar Bekanntmachungen aller Art finden die er¬

folgreichste Verbreitung. 1907 .
Amtlicher.

Verleihung von Feuerwehrdteust-
Ehreuzeicheu.

Den uachgeuanuten Mitgliedern der Feuerwehren von
Alteusteig -Stadt , Hesrlbrouu und Lrngeoloch, Egenhausen
und Ebershardt ist daS Ehrenzeichen für lang¬
jährige,treu geleisteteDienße in derFeuer-
wehr verliehen worden : in Altensteig -Stadt : Karl
Beck , Rotgerber, ChristophBühl er, Firrenhalter, Gott¬
fried Lu z , Gärtner, FriedrichSprenger, Schreiner;
in Heselbronu Gde. Ueberberg : Friedrich Faßnacht,
Landwirt und Gemeiudewaldschütz ; in Lrugenloch Gde.
Ueberberg : Michael Kalmbach, Landwirt, Christian
Seeg er, Landwirt und Gemeindebaumwart ; in Egen¬
hausen : Georg Brenner, Bäcker, Jalob Brenner,
Schneider, Georg Fuchs , Schuhmacher, GeorgHaußer,
Bauer, ChristianWalz, Küfer ; in Eirershardt : Joel
Walz, Maurermeister.

Den uachgeuanuten Mitgliedern der Feuerwehr in
Pfalzgrafenweiler ist daS Ehrenzeichen für
langjährige treu geleistete Dienste in der
Feuerwehr verliehen worden : Johann GeorgBraun,
Schuhmacher, Jakob Düttling, Wagner , JakobKern,
Bauer, Martin M a u l b ets ch , Bauer, Martin Rein¬
hardt, Holzhauer , Christian Schleh, Wagner.

Verliehen wurde
das Großkreuz des Friedrichsordens : dem Staatsminister des

Kirchen- und Schulwesens v . Fleischhauer;
bas Kommentmkreuz des Ordens der Württemberg . Krone:

dem Präsidenten v . Mosthaf , Vorstand der Zentralstelle für Gewerbe
und Handel;

das Ehrenkreuz des Ordens der Württembergischen Krone:
dem Oberforstrat Keller bei der Forstdirektton;

bas Ritterkreuz dieses Ordens : dem tit . Oberforstrat Stock
bei der Forstdirektion und dem Badarzt Geheimen Hofrat Dr . Weiz¬
säcker in Wildbad;

das Ritterkreuz erster Klasse des Friedrichsordens : dem Ka¬
binettssekretär Legattonsrat Freiherrn von Gültlingen , dem Rektor
Dr . Weizsäcker am Realprogymnasium in Calw und dem Forstrat
Dr . Speidel bei der Forstdirektion;

das Ritterkreuz zweiter Klasse desselben Ordens : Schweizer,
Vorstand des Postamts Altensteig und dem Oberamtspfleger
Wünsch in Freudenstadt;

die Verdienstmedaille des Friedrichsordens : dem Stations¬
verwalter Freiherr v. Gemmingen -Fürfeld in Hirsau und dem Stadt¬
schultheiß Krauß in Hatterbach;

die silberne Verdienstmedaille : dem Zugführer a. D . Greiner
in Calw , dem Schultheiß Reichert in Pfäffingen OA -Herrenberg und
dem Ortssteuerbeamten Haller in Calw;

die silberne landwirtschaftliche Verdienstmedaille : dem Guts¬
besitzer Adolf Link in Trölleshos , Gemeinde Wringen;

der Titel und Rang eines Regierungsrats : dem Oberamtmann
Ritter in Nagold;

der Titel und Rang eines Oberreallehrers : dem Zeichenlehrer
Hauser in Freudenstadt.

Befördert wurde
zum Stabsarzt der Oberarzt der Landwehr i . Aufgebots:

Dr . Riehm (Calw ) ;
zum Oberarzt der Assistenzarzt Dr . Baetzner (Calw ) .

Bekämpfung der Schädlinge der Obstbäume.
Da die Aepfkl- und die Birnbäume im Bezirk im ver-

flosfrveu Jahr in hohem Grade vou Faficladium befallen
waren, einem Pilz, der auf den Blättern und Früchten
rundliche schwarze Flecke» Hervorraft und daS gedeihliche
Wachstum der Früchte sehr schädigt und besonders deren
Haltbarkeit beeinträchtigt, werde« die HH . OrtSvorstrher durch
daS Kgl. Oberamt angewiesen , die Obstbaumbesitzer
ihrer Gemeinden dringend zu veranlassen, ihre Bäume
imFrühjahr dreimal mit Kupf erkalkbrühe
bespritzen zu lassen und zwar erstmalSimMärz
vor dem Austreiben, daS zweite mal nach der Blüte
und daS drittemal nach der Heuernte. Das
Spritzen soll morgens und abends erfolgen. Die Brühe
wird dadurch hergestellt , daß man zunächst io 50 Liter
Wasser 2 Kilo Kupfervitriol auflöst und in besonderem
Gefäß ebevfalls aus 50 Liter W -sser 2 Kilo Aetzkalk , pulverig
gelöscht, sich auflöseu läßt, hierauf die fertige Kupfervitriol-
lösuug zu der Kalkbrühe unter stetem Umrühreu gießt.
Sehr zu empfehlen ist auch die Verwendung deS schon ge¬
mischten KnpferzuckerkalkpulverS , welches der Obstbauvereiu
für seine Mit-flrede- «ach in diesem Jahre wieder beschaffen
wird. Zum Spritzen sind die nahezu in allen Gemeivdeu
angrschafftev Hsldrr'scheu Baumspritzru zu verwenden , welche
bisher leider noch otcht genügend benützt wurden.

Musterung der Militärpflichtigen
deS Oberamts Areudeustadt im Jahre 1907.

Die Musterung findet in Pfalzgrafeuweiler am
Montag , den 11 . März, vou vormittags 10 Uhr an, in
Dorustette « am SamStag , den 9. März, voll vormittags
9 ^/, Uhr au, in Klosterreiche»bach am DirnStag , den
12 . März , von vormittags 9 Vs Uhr an, statt. Diesen
MasteruugSstationeu werden die Gemeinden in nachstehender
Weise zugeteilt . Pfalzgrafeuweiler: CreZbach , Burr¬
weiler, Edelweiler, Grömbach, Herzog-Weiler, Hochdorf,
Hörschweiler , Pfalzgrafeuweiler , Tumliugeu und WöruerS-
berg ; Kloster - Reicheubach: Besenfeld , Erzgrube,
Göttelfiagen, Hrselbach , Hazenbach, Jgrlsberg, Kloster-
Rrtchrubach, Obermusbach, Röt und Schwarzenberg. Die
Losziehung der Militärpflichtigen sämtlicher Gemeinden
findet am Samstag , den IS . März ds . Js . von vormittag-
9 Uhr an im Rathaussal zu Frruveustadt statt.

Landwirtschaftlicher Septemberpreis
für das Jahr 1 907.

Zar Anregung eines sachgemäßen Fortschritts auf den
verschiedenen Gebieten des landwirtschaftlichen Betriebs soll
auch im Jahrs 1907 der landwirtschaftliche Septembers,:eiS
zur Vergebung kommev . Für denselben gelten folgende
Bestimmungen:

Der — in einem nach der Leistung zu bemefsenden Geldbetrag
nebst silberner Medaille bestehende — Preis ist in erster Linie für
musterhaft geführte , vorzugsweise bäuerliche Wirtschaften bestimmt,
deren Betrieb mit Berücksichtigung aller einschlagenden Verhältnisse
den nachhaltigsten Reinertrag sichtlich anstrebt und der daher für die
ähnlichen Verhältnisse der Umgegend als Muster dienen kann . Der
Nachweis einer ordentlichen Rechnungsführung , mit deren Ergebnissen
die Leistung tm ganzen und einzelnen belegt werden könnte , würde
deren Preiswürdigkeit erhöhen. Gegebenenfalls kann der Preis auch
für Einführung und Verbreitung neuer nützlicher Kulturen oder für
wesentliche Verbesserungen im Betriebe der Landwirtschaft überhaupt
oder ihrer einzelnen Zweige , namentlich des Ackerbaues, des Futter¬
baues , des Wein - und Obstbaues , des Waldbaues der Torfgewinnung,
der Viehzucht, des Molkereiwesens u. s. w., nicht minder für hervor¬
ragende persönliche Verdienste um Hebung und Förderung der Land¬
wirtschaft durch Lehre und Beispiel , durch tätiges Wirken für das
Vereins - und Fortbildungswesen , für Vollzug der Kulturgesetze usw.
erteilt werden.

Die Bewerbungen um deu Preis find spätestens bis
zum 1 . Juli d. I ., mit einem Beibericht deS Oberamts und
einer Aenßerung des landwirtschaftlichen BezirkSvereins be¬
gleitet , bei der Unterzeichneten Stelle rtuzureicheu . Die Zu-
erkennung deS Preises wird am 27 . September erfolge ».

Usgespottttk.
Das Ende der Hochkonjunktur? Ein¬

zelne Erscheinungen im Wirtschaftsleben geben hier und
da zu der Vermutung Veranlassung, daß die wirtschaftliche
Konjunktur ihre» Höhepunkt überschritten habe. Jetzt
schreibt die in nahen Beziehungen zur rheinisch -westfälischen
Industrie stehende » Köln. Ztg .

" , daß auf dem Eisenmarkle
nicht mehr dieselbe zuversichtliche Stimmung herrsche, wie
vor einigen Wochen . Die Abschwächung des englischen
Roheisenmarktes wolle mau zwar durch gewisse Zufällig¬
keiten erkläre » , sie daure aber zu lauge an, um sie als be¬
deutungslos auzuseheu ; auch der amerikanische Eiseumarkt
zeige nicht mehr die frühere Festigkeit . Am heimischen Eisen-
markte träten mit der Zurückhaltung deS Handels und im
Anwachsen der Lagrrbestäudeebenfalls bemerkenswerte Symp¬
tome zu Tage, die zwar noch keinen Kovjuukturumschwuug
avzudeuteu brauchten, aber doch die bisherige unbeschränkte
Zuversicht auf eine Fortdauer der AufwärtSbeweguug stark zu-
rückdräugeu . Daran vermöge der Hinweis auf die bei großen
Werken vorliegeudeu starken, das vorjährige Maß erheblich
übersteigenden Auftragsbestände um so weniger etwa? zu
Ludern , als die anhaltende Uagewißheit über daS Schicksal
der großen Verbände der Eisenindustrie ebenfalls zu größerer
Zurückhaltung nötige.

Beide « EmPfaugdeS Reichstagspräsidiums
sprach der Kaiser sich über den Ausfall der Wahlen sehr
befriedigt aus. Diese hätten gezeigt, daß die Sozialdemo,
kratie überwunden werden könne . Der Kaiser hoffe zuver¬
sichtlich, daß dieses Bewußtsein im Volke auch über die
Wahlen hinaus bestehe. Ferner äußerte sich der Kaiser über
den Wert der Kolonien und sprach den Wunsch aus, daß
möglichst viele Abgeordnete durch eine Reise in die Kolonien
sich vou dem Wert derselben überzeugen möchten.

*

Zu der Erklärung des Generalmajors Keim,
er habe srtaeu Rechtsauwalt beauftragt, gegen die ver¬
antwortlichen Redakteure der Germania und deS Baye¬
rische» Kuriers Anklage wegen verleumderischer Beleidtg-

VM" WesteLungen
auf unsere Zeitung „Aus deu Tannen"

für de« Monat März
können jetzt schon gemacht werden.

uug avzustreugen, schreibt die National-Zeituug : , A« k
diesem Wege wird ja vor Gericht in ausgiebigster Weisedas lichtscheue Treiben der Hintermänner dieser gauzeu
Eothülluugsaffäre klargestellt werden können . BeimSiegeS-
fest der Berliner ZeutrumSmänuer wünschte der Herr Ab¬
geordnete Erzberger in höhnischer Weise dem Flotteovereiu
Glück zu seinen weiteren Nachforschungen. Wir freuen uuS,
nunmehr Herrn Erzberger mittrileu zu können , daß seine
Wünsche etngetroffeu find, und daß es bereits gelungen ist,
deu eigentlich schuldigen Täter festzuuageln, der eS aber
vorgezogrn hat , seine Persönlichkeit hinter deu Mauern
eines belgischen Klosters in Sicherheit zu bringen. Damit
ist aber daS Ergebnis der Nachforschungen noch nicht er¬
schöpft ; sie haben noch weitere überraschende Resultate zu
Tage gefördert, die vielleicht Herrn Erzbrrger nicht ganz
angenehm sein dürften. '

*

*

*
*

Der ZentrumsabgeordneteRören, der durch seinen
Zusammenstoß mit Herrn Deroburg deu ersten Anlaß znr
Auflösung des Reichstags gegeben hat, hat, wie Berliner
Blätter berichten , seinenAbschied aus dem Staats¬
dienst erbeten — er ist bekanntlich zur Zeit Oberlandes-
gerichtSrat in Köln.

Der französische Minister des
*

Aeußrrn, Pichov,
hielt am gestrigen Sonntag in Paris ans einem Festmahle
eine Rede, iu der er darauf hinwies, daß die Republik seit
36 Jahren mit Ausdauer und Erfolg bemüht sei, deu
Frieden der Welt zu wahren, indem sie ei» Bündnis schloß,
Freundschaften avkuüpfte und es sich angelegen sein ließ,
mit allen courtoifievolle und herzliche Beziehungen zu unter¬
halten, damit mau Vertrauen zu ihren Absichten habe.
Pichon betonte schließlich , die augenblickliche Lage sei voll¬
kommen beruhigend.

*
Er

*

In Frankreich ist noch immer kein Ende deS
KirchenstretteS abzusehen , da sich absolut kein Weg einer
Einigung zwischen deu Vertretern der Regierung und der
Kirche fiudeu will.

Er
* *

Auf der Haager Konferenz, die wahrscheinlich
anfangs Juni zusammeutreleu wird, wird die AbrüstuugS-
frage angeblich in einer vou Vertretern der sieben Groß¬
mächte zusammengesetzten Speztalkovferenz beraten werden.
Das Resultat dieser Beratuugeu wird daun der auS 42
Mächten bestehenden Friedenskonferenz unterbreitet. Was
wird dabei herauskommeu?

* *
Biel besprochen wird der Hungerstreik ruthe-

nischer Studenten in Lemberg iu Galizien, die wegen
angeblicher Teilnahme au Ausschreitungen verhaftet wurden
und ihrer Meinung nach im UatersuchungSgefäuguis schlecht
behandelt wurden. Nach OOstüudiger Nahrungsverweigerung
erkrankten einige Studenten . 16 freigrlassene Studenten
weigerten sich , ohne ihre Kameraden daS Gefängnis zu
verlassen, und entkleideten sich vollständig. Es find Gelder
zur Sicherstellung der Verhaftete« und Entlassenen ge-
sammelt worden.

* *ch
Tine an dev englischen Mtuisterpräsi-denten abgesaudte Denkschrift mazedonischer

Emigranten schildert die traurige Lage der Bulgaren
in Mazedonien und im Bilajrt Adriaoopel , bezeichnet die
Reformaktiou als erfolglos und bittet die englische Regie¬
rung , sie möge beim König von England für eine Besserung
des Loses der Bulgaren iu Mazedonien eiutreten. Eine
ähnliche Denkschrift soll auch der russischen Duma durch
eine besonders Abordnung überreicht werden.

*
»

*

Die marokkanische Regierung muß, wie eS
scheint, vou Zeit zu Zeit au ihre in AlgrciraS übernommenen
Verpflichtungen erinnert werden. Wie ein Telegramm auS
Tanger meldet, beschloß daSdiplomatische Korps,
aus Anlaß deS Einspruchs deS Kovsularkorps iu Mogador
gegen die marokkanischen Forderungen eine Gesamtbrschwerde-
uote au die scherifische Regierung zu richten und darauf
zubesteheu, daß dieBestimmungen der AlgrciraS-akte möglichst bald iu Wirksamkeit treten.



LandesnachrichLen.
* Akteusteig , 25. Febr. Die Geurralversamm-

l u u g drS hiesigen Gewerbevereins fand am gest¬
rigen Sonntag nachmittags im Gasthaus z. » Anker" statt
und war sehr zahlreich besucht. Borstand C . W . Latz er-
öffarte die Versammlung und gab den Kassenbericht bekannt.
Er bezeichnet« den Stand der Kasse als einen guten und
dankte dem Kassier Lorenz Laz für seine Mühe . Anschließend
hieran gab der Redner einen recht ausführlichen Bericht
über die BereiuStätigkeit im verflossenen Jahr . Dieser Be¬
richt bot den Anwesenden viel Interessantes und gab ein
klares Bild der umfangreichen Tätigkeit des Verein - , aber
auch der ebenso umfangreichen Arbeiten drS bewährten Ber-
eiuSvorstaudeS C . W . Latz, welcher sich der Sache drS
Vereins mit großem Eifer widmet . Anschließend
au diesen Bericht wie- Vorstand Lutz nochmal - auf
die unbedingte Notwendigkeit der Ausführung der Geselleu-
uud Meisterprüfung hin und brachte am Schluß seiner An-
spräche noch zum Ausdruck , daß sich der Haudwrrksmanu
selbst helfen müsse, um vorwärts zu kommen und nicht
alles vom Staat erhoffen solle. Nachdem noch einige
Gegenstände zur Besprechung gekommen waren , nahm
Gerber Karl Laz Gelegenheit , dem Vorstand für
seinen vielseitigen und unermüdlichen Dienst zu danken.
Dieser Dank wurde auch seiten- der Versammlung durch
Erheben vou den Sitzen zum Ausdruck gebracht . Vorstand
Lutz dankte alSdaun für die Anerkennung seiner Leistungen
und sprach seinerseits den Allsschußmitgliedern seinen Dank
für die von diesen geleistete Mithilfe auS und schloß mit <
dem Wunsch , daß das Zusammenwirken auch in diesem Jahr
rin recht erfolgreiches sein möge.

Ufahgrafeurveikr , 25 . Febr . Nachstehenden Holz¬
hauern und Wegwarten deS hiesigen Forstbezirks ist auf
daS GeburtSfest Sr . Majestät des König - für langjährige
treue Dienstleistungen in den Ttaatswaldnngeu je eine Geld-
brlohuuug vou 50 Mk . auS der Forstkasfe verwilligt und
ein ehrende- Diplom ausgestellt worden : Friedrich
Dieterle, Holzhauer vou Durrweiler; Johannes
Ratsch, Holzhauer von E de lw eil er ; Adam Zahn,
Holzhaurrobmauu vouGrömbach und Adam Wurster,
Wegwart von Herzogsweiler.

Z!«d Geinach , 22 . Febr . Durch den Ban einer direkten
Telrphoulrttnug Triuach — Calw — Stuttgart ist die Postver-
waltuog einem längst gefühlten Bedürfnis nachgekommeu.
Die Leitung wird demnächst dem Verkehr übergeben
werden . (N . T .)

* Ja Aad Geiuach wurde eine „Schneemannsgesellschaft"
gegründet . Die jugendlichen Mitglieder dieser Gesellschaft
haben rS bei dem reichen Schvrefall fertig gebracht , ein
sehenswertes prächtiges Wtuterbild , einen ca. 6 Meter hohen
Schneemann zu bauen , der einen WiutersportSmauu darstellt
yud am Eingang deS BadhotelS aufgestellt ist.

js Aeueuvnrg , 23 . Febr . Ein Bauersmann auf Jgels-
loch hatte ein Paar Ochsen verkauft und in Schömberg
abgeliefert . Er machte daun noch in verschiedenen Wirt¬
schaften Halt und als er abends nach Oberlengenhardt kam,
fehlte ihm der Geldbeutel mit über 800 Mark . Ob ihm
das Geld gestohlen worden ist, oder ob er eS verloren hat,
weiß er selbst nicht.

* Ao « der Knz , 24 . Febr . Der S4jShrige verheiratete
Landwirt Christian Bauer vou Roßwag stürzte bei der
Schmirmüudung beim Holzmachea in die hochgehende Enz.
Sofortiger Hilfe gelang eS ihn noch lebend auS Land zu
bringen . Doch starb er noch auf dem Wege zum Bezirks-
kraukeohause Vaihingen a . E.

* Stuttgart, 24 . Febr. Der im 78 . Lebensjahr ver¬
storbene Ministerialdirektor a . D . Rudolf v . Gausser wurde
gestern mittag auf dem Pragstiedhff beerdigt.

js Stuttgart , 23 . Febr . Daß daS Bedürfnis nach
weiteren VolkSschullehreru , vou dem jüngst Kultusminister

Das Forsthaus im Teuselsgruud.
Detektiv-Roman vou F . EduardPflüger.

(Fortsetzung .)
Ein brutaler und verwegener Plan reifte im Gehirn

deS freiwilligen Polizisten und wie bei ihm Plan und
AnSfÜhruug Blitz und Schlag zu sein Pflegten , so setzte
er sich sofort hin , entwarf eine Annonce , begab sich damit
zu einem ihm befreundeten Notar , dem er folgender er¬
zählte :

„Mein lieber Freund , ich bin durch Zufall zum Be¬
schützer und Berater einer jungen Dame geworden , die
leider durch Mörderhand gefallen ist. "

» Ach , handelt eS sich um den Mordanfall im
TrufrlSgrund ?"

„ Jawohl ."

» ES sollen ja Wohl Anarchisten gewesen sein, die sich
in OffizirrSuuiform gesteckt hatten ? '

» Ja , so ist eS. Also diese junge Dame ist leider so
schwer verletzt, daß ihr Ableben stündlich zu erwarten
steht . Ich möchte Tie nun bitten , diesen Aufruf au ihre
Erben zn unterzeichnen , damit ich ihn heute noch in alle
großen Blätter rinrücken lassen kann . "

„Aber dir Dame ist Loch noch nicht tot l"
„Die Dame ist so gut wie tot ."

» Aber Brettschwert , waS Sie da tun , ist ja eine
Barbarei ! "

» Lassen Sie , ich nehme alle Verantwortung auf
mich. "

„ Ah , eS handelt sich um einen Schachzug ? '
» Sie verstehen .mich, Justizrat , wollen Sie oder

wollen Sie nicht. '

» In diesem Falle will ich natürlich , wobei ich Ihnen
nicht verhehle , daß eS mir furchtbar ist, jemand als tot
zu annoncieren , der noch atmet . '

, von Fleischhauer in der Zweiten Kammer sprach , nicht ge-
> ring ist, wird im heutigen Staatsavzeigrr erhärtet , wo nicht

weniger als 12 Tchulstelleu zur Bewerbung ausgeschrieben
find , darunter zehn ueuerrichtete , fünf davon entfallen allein
auf Reutlingen.

* Stuttgart, 24 . Febr . Der StaatS-Avz . meldet : In¬
folge Schneeverwehungen mußte am 22 . Februar
der Betrieb auf den Nebenbahnen Roßberg — Wurzach und
Leutkirch— JSvy eingestellt werden . Auch auf den Strecken
Kißlegg — Leutkirch, Leutkirch— Memmiugeu und AltShausen—
Pfallrndorf find am 22 . Februar durch Schneeverwehungen
größere ZugSversPätuugen entstanden , teilweise mußte der
Betrieb ganz eingestellt werden.

js Stuttgart , 24 . Febr . Am Vorabend deS Königs-
Geburtstages wurde anläßlich der Wiedereinführung der
amtlichen Bezeichuuug „ Württemberg " für den bisherigen
Rotenberg heute abend um 7 Nhr der Gipfel des BergeS
bengalisch beleuchtet . Weithin sichtbar flammten zur au-
grsrtztru Staude die roten Feuer auf und umstrahlten die
von schneeigem Leichentuch umgebene in nächtlicher Winter-
Pracht einsam thronende württembergische Königsgruft,
während eine Abteilung des FeldartillerieregimentS auS i
Cannstatt Salut feuerte . Auf der König -Karl -Brücke , sowie j
auf beiden Ufrrseiteu deS Neckars hatte sich eiue zahlreiche !
Zaschauermenge ringefunden , die an verschiedenen Punkten !
beim Auflodern der Feuer patriotische Weisen saug . — !
Um 8 Uhr trafen die vereinigten MufikkorpS der hiesigen ^
Garnison , von einer nach Tausenden zählenden Menge durch ?
die Straßen begleitet , im Hofe des WtlhelmSpalastrS ein . ?
Die den Zapfenstreich au - fährevden MufikkorpS wurden ;
von einer Abteilung fackeltragender Mannschaften begleitet . ;
Nachdem unter Leitung des Kgl . Musikdirektors Sonntag
verschiedene Musikstücke zu Gehör gebracht und daS . Gebet'
verklungen war , zogen die Kapellen wieder kn die Kasernen
zurück. Ja der Vorhalle des Palais hatten sich um daS '
Königspaar die Umgebung , sowie Herzog Albrecht nebst
seinen drei Söhneu ringefunden . Dem König wurden nach
Abzug der Truppen begeisterte Ovationen dargebracht , für
die er durch wiederholtes Verneigen dankte

* Stuttgart, 24. Febr . Der goldenePrunkmantel
der ehemaligen Kaiserin Eugenik ist für einige Tage
in einem Schaufenster der Firma E . Breuuinger zum Groß¬
fürsten hier ausgestellt . Der Mantel ist eines der kostbarsten
Gewänder uud vollständig aus Spitzen hergestellt nach Art
der bekannten Epltzenarbeileu in Alercsn , nur mit dem
Unterschied , daß statt weißer vergoldete Seidevfäden ver¬
wendet find . Er bildet eine einzige große Spitze , welche
die größte handgearbeitete Spitze ist, die überhaupt je be¬
kannt wurde , und mißt in seiner Länge über 3 Meter in
der Breite noch etwas mehr . Aber auch daS Master dürfte
an Schönheit alle anderen in den Museen ausgestellten !
Spitzenarbeiter ! übertreffen . ES ist von dem berühmtesten ,
Maler am Hofe Napoleons III gezeichnet, uud eiue ge¬
schickte Kombination des StileS auS der Zeit Ludwigs XVI
und der Barockzeit . I » daS geschmackvolle Blumenmuster
ist auf jede Sette je ein Medaillon mit verschlungenen An¬
fangsbuchstabe « vou Kaiser und Kaiserin uud der Kaiser¬
krone riugrarbeitrt . lieber den Wert deS Mantels läßt sich
Genaues nicht frststelleu ; er wird auf 100 — 150000 FrS.
angenommen . Seinen eigentlichen Zweck hat übrigens der
goldene Prunkmautel , der als Krönuvgsmantel dienen sollte,
niemals erreicht , da bekanntlich auS politischen Gründen
daS Kaiserpaar niemals gekrönt wurde , dagegen wurde er
bei der feierlichen Eröffnung des Suezkauais im Jahre .
1867 , zu welcher Zeit die Kaiserin Eugenik mit ihrem Ge - !
mahl die Blicke aller Welt auf sich lenkte, getragen . '

js Stuttgart , 24 . Febr . Die prinzipiell wichtige
Frage , ob ein im Geschäft seines Vaters j
arbeitender Sohn der OrtSkravkenkasse bei - ,
treten muß, ist, wie die „ Süd - uud Mitteldeutsche

» Einerlei , Freund , Ihre Gefühle müsse» Sie jetzt
einem höheren Interesse unterordneo . Sie find jetzt weiter
nichts , als eine Falle , die ich einem Fuchs stellen muß
nnd daS tote Mädchen ist der Köder . Sie wissen ja , der
Fuchs geht in der Not auch an Leichen.

"

» Pfui , schämen Sie sich , Brritschwert ! "
Der Doktor lachte sein grausames , kaltes Lachen , so

daß der Justizrat sich mit einem gewissen Abscheu von
ihm wandte , schnell daS Schriftstück Unterzeichnete und
aufstaud , zum Zeichen , daß die Unterredung beendet sei.

Breitschwert nahm rS an sich, schmunzelte uud ging
hinaus.

Einige Tage später konnte man in den führenden
Blättern der ganzen Welt folgende Annonce lesen:

Der auf Grund deS Testaments Sr . Excelleuz deS
General - der Infanterie Freiherrn von Holzhauseu zum
Erben seiner Tochter Hertha , Freiin von Holzhausen , ein¬
gesetzte vr . xbil . Erich von Wivkelmanv , Privatgelrhrter
wohnhaft zu Frankfurt a. M ., Grüoeburgweg Nr . 6 zur
Zeit noch unbekannt verreist , wird aufgefordert , sich
mündlich oder schriftlich bei dem Unterzeichneten Notar zu
melden , um daS durch Ableben seiner Stiefschwester , der
besagten Freiiu Hertha von Holzhauseu erledigte Ver¬
mögen in Empfang zu nehmen.

Frankfurt a . M ., den 30 . September 19 . . .
Justizrat Mirbach,

Notar.
Mau soll nicht abergläubisch sein, so schloß rin Brief

RrcheubachS au Brritschwert , indem er ihm heftige Bor¬
würfe über diesen Aufruf gemacht hatte — man soll doch
nicht abergläubisch sein, hieß eS also , aber eS scheint, als
ob in diesem Fall die ebenso grausame wie kühne Prophe¬
zeiung vom Tode HrrthaS ihr lauge - Leben gewährleisten
will . Sie befindet sich seit einigen Tagen entschieden auf
dem Wege der Besserung und hat in ihrer EngrlSgüte

Fleischrrzrituug ' meldet , unlängst durch eiu Urteil de-
Kgl . VerwaltuugSgrrichtshofeS veruetuend entschieden wor¬
den . Eiu Göppioger Metzgrrmeister beschäftigte seinen Sohn

I im eigenen Geschäft . Die OrtSkravkenkasse nahm den Lohn
j als vrrficheruugSpflichtig in Anspruch , fand aber nicht die
! Zustimmung ihrer Aufsichtsbehörde . Die nunmehr asge-

rufeue KreiSregieruug gab der OrtSkrankeukasfe recht,
worauf von dem Mrtzgermeister beim BerwaltuugSgerichtS-
hof Berufung eingelegt wurde . Die rechtliche Streitfrage
war , ob die Dienstleistungen deS SohueS alS gegen Lohn
stattfiudrnd anzusehen find . Der Sohn erhält nach Aus¬
sage drS BaterS freie Kost, Wohnung , Kleidung und Wäsche
und nach Bedarf bares Geld , aber nicht als Lohn , sondern
als Unterhalt auf Grund der besteheuden Famtlienbezirhuugen.
Der Unterrichter nahm , indem er das Ntchtbesteheu eines
ArbeitsvertragS zugab , eine stillschweigende Vereinbarung
im Sinne deS Paragraphen 611 B .-G .-B . au , welcher Au-

! schauuvg sich aber der BerwaltuugSgerichtShof nicht au-
- fchloß . da die Tatsachen eine familienrechtliche Grundlage
^ deS Verhältnisses erhärten . Als gegen die Auffassung - eS

Umerrichters sprechend, führt daS Urteil n . a. au , daß die
Bolksfitte in Württemberg vielfach und namentlich auch bei
Handwerkern daS Verbleiben der erwachsenen Kinder im
Hause und Mitarbeiten im gemeinsamen Haushalt unter
der häuslichen Herrschaft deS FamilierchaupteS gegen freien
Unterhalt und ein Tascheugrls mit sich bringt , ohne daß
dies Verhältnis als rin vertragsmäßiges gelten kann . Ferner
wird betont , daß auch die daS KrankenverstcherougSgesetz
beherrschenden sozialen Erwägungen in Fällen , wie dem
vorliegenden , die Heranziehung der Beteiligten zur Kranken¬
versicherung nicht dringlich erscheinen lassen , da bet den
vorliegenden Verhältnissen im Krankheitsfall genügende
Fürsorge in der Familie zu erwarte « ist. Sämtliche
Kosten deS Rechtsstreite - und die Sporteln
beider Instanzen wurden der OrtSkraukenkasse zur
Last gelegt.

js Kuleudorf bei Otter ?dm f, 23 . Febr . Bei der vor-
geuommenrn Schultheißenwahl erhielt von 125 abgegebenen
Stimmen Oberamtss ' krrtär Diez vou Gaildorf 119 Stimmen;
Diez ist somit gewählt.

* Kedelfiugen, 23 . Febr . DaS 10jährige Töchtercheu
deS Arbeiters Bücheler hier wurde gestern abend in der
Nähe der Gastwirtschaft zum Löwen von einem
Automobil za Boden geworfen und erlitt einen schweren
Schädelbrach ; daS Bewußtsein ist bis heute noch nicht
zuröckgekehrt. DaS Mädchen wollte vor einer Kutsche, deren
Pferde scheuten, über die Straße eilen , während gerade
das Automobil heranfuhr . Das Automobil selbst erlitt
mehrere Beschädigungen und konnte seine Fahrt uach lluter-
türkheim nicht fortsetzeu. Untersuchung ist ringeleitet

ss Aeuraveusöurg , 25 . Febr . Ja Ried find vorgestern
mittag der 6 Jahre alte Bauerusohu Alfred Knill und sein
3 ' /z Jahre altes Brüderchen , welche vor ihrem elterlichen
Hause spielten , vou einer vom Dache herabstürz-
endeu Schneelawine verschüttet worden . Obwohl
bald Hilfe zur Stelle war , konnte der ältere Knabe nur
als Leiche unter dem Schnee hervorgezogru werden ; er
war erstickt . Der jüngere Kaabe erlitt eiue bedenkliche Ge¬
hirnerschütterung.

Werfchiedeues . Ja Besigheim ist am 20 . d. M.
nachmittags zwischen 12 uud 1 Uhr ein 13 Jahre alter
Knabe von einem Stromer beraubt uud tu den
Neckar geworfen worden . Der Knabe konnte sich
trotz deS Hochwassers am Ufer halten und entging so dem
Tode . Auf sofortige telephonische Nachricht durch den
Landjäger in Besigheim an daS Stationskommaudo Hell¬
braun gelang es dort , den Verdächtigen zu ermitteln und
festzuvehmen . — Freitag abend ist Gipsermeister März vou
Cannstatt, als er den Kursaal besuchen wollte , in einen
etwa 3 Meter tiefen Schacht im Kursaal -Neubau gefallen,

nur eine Sorge , daß ihr Bruder Erich ergriffen uud für
seine schuftige Tat bestraft werde.

» Diese eiue Sorge habe ich auch, " sagte Breitschwert
zu sich , „und so Gott will , wird mir der schlaue Satan
in die Falle gehen , die ich ihm gestellt habe und dann
will ich mit der schönen Hertha einmal eiu ernstes Wort reden.

Inzwischen ereignete sich etwa - ganz Seltsame - , ba¬
den Doktor über die Art aufklärte , wie die Befreiung de-
Profesfors Lamprecht betrieben wurde . Lamprecht ver-
leuguete Plötzlich sein abgelegtes Geständnis und nannte
die Namen zweier in Frankreich wohnhafter Männer alS
diejenigen , die auf Breitschwert durch das Fenster deS
Forsth ruseS im Teufelsgruude geschossen hätten . Er deutete
auch an , daß sie beide den Einbruch in der Wohnung
BreitschwertS verübt nnd bei dieser Gelegenheit den Diener
erschlagen hätten . Nach diesen Angaben gelang rS der
Frankfurter Polizei ohne großen Schwierigkeiten die beiden
Individuen aufzuheben uud festzusetzeu . Sie legten auch
sofort ein umfassendes Geständnis ab , daS Professor
Lamprecht im weitesten Maße entlastete uud die Behörde
zwang , ihn mit einer geringen Strafe auf steten Fuß
zu setzen.

Brritschwert schüttelte den Kopf . Er hätte ihu ja
durch die Denunziation seiner Taten im Spessart leicht
wieder hinter Schloß und Riegel bringen können , aber er
wollte nicht . Lamprecht - Freiheit konnte ihm mehr nützen.
ES war ihm jetzt klar geworden , daß zwei Mitglieder deS
KlubS Morgenröte einfach bestimmt worden waren , sich für
den wertvollen Schriftführer zu opfern . Vielleicht hatten
sie auch wirklich die Tat getan , deren er trotz aller anarch¬
istischenTirabeu den Professor nicht für fähig hielt . Immer¬
hin fand damit rin Verbrechen seine Sühne , dessen Täter
sonst wohl schwer entdeckt worden wären.

Der Doktor brannte vor Begierde , die beiden Ver¬
hafteten kennen zu lernen , und war nicht wenig überrascht,



wo er später tot aufgefuvden wurde. — Auf dem Bahn-
Hof iu Cauu statt rreigurte sich am Samiltag eiu de-
bäuerlicher Uuglücksfall. Eiu Avkvpplrr geriet zwischen die
Puffer zweier Wagen uud wurde so schwerverletzt, daß derTod alSbald eiutrat. — Samstag vormittag 11 Uhr wurdeder ledige Taglöhuer Holz aus Zavg, 25 Jahre alt, in der
Boitsche » Maschinenfabrik in Heideuheim auf vnrr-
klärliche Weise Leim Reinigen von dem elektrischen Krahurnerdrückt uud war soforttot. — In einer Restauration in
Tübingen ließ die Kellnerin, als sie von einem Ball
nach Hause zurückkehrte, da» Licht brennen uud schlief ein.
Die Kleider fingen Feuer . DaS im gleichen Zimmer schlafende
Kochfräalriu erwachte an der Rauchevtwickluug und ver¬
mochte sich uud die unvorsichtige Kellnerin noch zu retten,
ehe es zu spät war . DaS Feuer wurde mit Hilfe be¬
nasch herbeigeriltru Wirtes bewältigt.

* Normd-rf im bad . Schwarzwald , 23 . Fekr . Die
Bregt alb ahn ist im Schnee vergraben. Die
Züge müssen teils durchSchveetuvnelS fahren. Die
Schneehöhe beträgt dort biS fünf Meter.

ff Jom Irä « Lischt«, 25 . Frbr . Seit gestern mittag
fegt eiu großer Schueesturm über daS Land. Au den
Bäumen und Sträuchern hat der Sturmwind beträchtlichen
Schaden augrrtchtet. An den Gebäuden wurde, waS nichtuiet- und nagelfest war , herabgerissen und Hundertevon Fenstern gingen iu Trümmer.

IMLtarrmMLS.* Lemverg , 23 . Febr . Wie die Blätter melden , hatdaS Oderlaudrsgencht heute Mittag den Beschluß gefaßt,die verhafteten rutheuischeu Universitätshörermit Ausnahme von 6 ohne Kaution auf freien Fuß
zu setzen.

ff Lemverg, 24 . Febr . DaS OberlandrSgerichlbeschloß
heute, 5 von den rutheuischeu Studevteu , deren Freilassung .
gestern nicht bewilligt wurde, gegen Sicherstellung aus der
Haft freizulasseo . Heute nachmittag wurde die geforderte
Bürgschaft iu Höhe von 30 000 Krouea geleistet, worauf !
die Studenten sreigelasseu wurden. — Nach einer amtlichen
Mitteiluug find bei den verhafteten Studevteu keine Er¬
krankungen vorgekommev . Bet etuigeu wurden leichte Stör-
uugeu in Puls und Temperatur festgestellt.* Kriest, 23 . Feb. Der am 19. Februar von Triest
nach Bombay tu See gegangene Dampfer „Jmpe¬
ratrix' vom österreichischen Lloyd ist am 22 . Februarabends auf der Höhe von Kreta gestra«d« t ««d ge«f««ke«. Der Dampfer „ Castor' ist vou Caudia sofort au
die Uafallstelle beordert worden. Die Ursache des Schiff¬
bruchs schriut schwere See zu sein, lieber Verluste an
Menschenleben liegen noch keine bestimmtet! Nachrichten vor.
Die „Jmperatrix' hatte 120 Mauu Besatzung und 20 Pas¬
sagiere au Bord, daruuter 2 Kinder und 4 Ordensschwestern.

ff Suda-Aat (Kreta), 24 . Febr . Eiu russisches Torpedo¬boot, das gestern abeud mit dem russischen Stationär nach
derStraodungsstelle des österreichischenDampfers„JmPeratrix"
ausgefahreu uud heute früh zurückgekommeu ist , berichtete:
DaS Hinterschiff liegt unter Wasser, das Vorderschiff
ragt aus dem Meere hervor. Augenblicklich find der fran¬
zösische Kreuzer „Taucon "

, der russische Kreuzer „Chiwinetz'
uud das italienische Schulschiff .Cmtatone " bei gutem
Wetter am Werk , um Hilfe zu leisten . Es find bereits eine
Anzahl Personen gerettet.

ff Aanea , 25 . Febr. Die Passagiere vom Dampfer
Jmperatrix find sämtlich gerettet. Die Gesamtzahl
der ertrunkene» Personen beträgt40 .

ff Jaris , 84 . Febr . Nach einer beim Ministerium deS
Aeußercu etugrgavgeuen Depesche soll der Sohn des fran¬
zösischen Senators Raymond , der im Kaukasus als Ingenieur
tätig ist, bei einem gegen ihn unternommenenMord¬
versuch schwer verletzt worden sein.

iu ihnen zwei der Offiziere wiederzasrhev , die mit Erich vou ,Wtukelmaun den Mordaufallauf Hertha gemacht hatten.
'

*
'

Es waren mehrere Wochen ivS Lavd gegangen. Der
Herbst neigte sich seinem Ende za. Starke Regengüsse , die
mit oft empfindlichen Nachtfrösten wechselten, ließen den
Aufenthalt im TeufelSgruud für Herthas kaum geheilte
Lauge alS außerordentlich gefährlich erscheinen uud so bald
rS ihr Zustand gestattete , wurde sie nach dem Sanatorium
Falkeusteiu im Taunus gebracht, um vou dort, wenn die
Besserung noch weiter vorgeschritten war , in kleinen Etappen
die Reise nach Aegypten aozutreteu, vou dessen warmer
uud trockener Luft sich der Arzt eine vollkommene Gesund¬
ung versprach.

Rechenbuch war nicht von ihrer Seite gewichen . Er
hatte sie mit jener aufopfervdeu Liebe gepflegt , deren nur
ein Mauu fähig ist, der eiuem Weibe sein ganzes Selbst
hiugegeben hat . Seine rührende Treue war ja auch be¬
lohnt worden, sie war gesundet uud hatte sich ihm für
dieses Leben versprochen . Der einzige Schatten, der auf
ihrem jungen Glück lastete , war daS Audeukeu au den
Bruder, der immer noch jenen dämonischen Zauber aui sie
auSübte, durch den er sie zu allem und jedem gebraucht
hatte.

.Du mutzt Dich endlich vou ihm loSreißen,' pflegte
Rechenbuch zu sagen , wenn der Schmerz über den Ver¬
schwundenen ihr Gemüt allzusehr verdüsterte, . er ist ja doch
Deiner nicht würdig . Ein Verbrecher, der seine Mördrr-
haud gegen den Menschen erheben kann , der ihm daS
Teuerste sein müßte, WaS er im Leben besitzt, der kann doch
nicht verlangen , daß Du ihm weiterhin Liebe und Anhäng¬
lichkeit bewahrst. Ja , ich möchte fast sagen , ich kann Dich
nicht begreifen, daß Du Deinen Mörder überhaupt noch
Bruder nennst. '

. Vom rein menschlichen Staudpuukte magst Du ja

* Kaag, 23 . Febr . Heute abeud 7 Uhr brachten
Tausende dem Prinzen Heinrich der Nieder¬
lande vor dem Schloß Huldigungen für seine Teil¬
nahme au den Rettungsversuchen bei dem Dampfer . Ber¬
lin ' dar. Mau saug uationale Lieder . Beim Erscheinender Königin und deS Prinzen erschollen brausende Bravo¬
rufe. Der Prinz daukte uud brachte auf die tapfereu Ret¬
ter ein Hurrah auS, iu daS die Menge begeistert ein-
flimmte.

* Hdeffa, 23 . Febr. Heute mittag wurde der Chefder Polizei , v . Hosberg, durch eine Bombe
leichtverwundet. Ein Geheimpolizist, der sich neben
ihm im Wagen brfavd, .st schwer verwundet uud daS Pferd
getötet worden. Dir Bombe wurde hinter dem Wagen
hergrworfev. ES iß nicht gelungen, den Täter festzuuehmeu.

ff Lodz, 24 . Frbr. Zwei hiesige Fabrikenwurden vou etwa 30 bewaffneten Personen
überfallen. Es gelang den Tätern zu entkomme»,
nachdem sie bedeutende Summen geraubt uudden Sohn kiors Fabrikbesitzers tödlich ver¬wundet hatte».

* ßhrifliauia, 23 . Febr . Iu Glivanger (Amt
RomSdai) fiud 4 Bauerngüter durch Echueesturzzerstört worden . Alle Gebäude wurden fortgrrisseu.
Auf eiuem Gut fiud 3 Personen getötet , auf eiuem aodereu
werden 10 Persoren vermißt. Der Viehbestand ist zumTeil umgrkommrn.

* Io -nstow« (Peuvsylvanien ), 23. Frbr. Bei Mine¬
ral - Powt entgleiste auf der Penusylvania -Eiseubahu der
Niwyork-Chicagv- Exprrßzug. Drei Schlafwagen liefen über
der. Eifer , dahndamm iu den Fluß. 40—50 Personen wur¬
den verletzt, 12 werden vermißt. Die Rettungsmannschaften
schlagen die Dächer der in den Fluß gefallenen Eisenbahn¬
wagen ei», um die Reisenden zu befreie».* chuekma(Algerien ), 23 . Febr . In dem Dorfe Duar
Mechakallastürzten infolge des schlechten Wet¬
ters mehrere Hütteu eiu. 31 Leiche» sind be¬
reits - eborge« . Mau befürchtet , dcß noch eine große
Zahl unter den Trümmern liegt.

* Pretoria, 23. Febr. DaS erste iu Transvaal nach
der ueueu Verfassuv g gebildete Ministerium besteht aus¬
schließlich auS Mitgliedern der Burerpartei Het Volk. Ka-
biuettschef ist General LouiS Botha.

Zum Untergärig des Dampfers „Berlin ".
* Ko?k va« Kollaud, 23 . Febr . Die von dem Wrack

der . Berlin ' Geretteten haben sich trotz der ausgrstaudeueu
Qualen und trotzdem sie Häude uud Füße erfroren haben, i
verhältoismäßig rasch erholt. Fräulein GLblrr, die besou- sdrrs stark urter der Kälte gelitten hat, war fieberhaft er¬
regt, als sie an Land gebracht wurde. DaS erste Wort,
das Fräulein Schröder hervorbrachte, war : » Ach , wir find
zu hungrig I " „Wann Las Unglück geschah '

, fuhr sie fort,
. kann ich nicht genau sagen, aber nie werde ich die furcht-
baren Stunde» der Angst und der Verzweiflung vergessen,
die wir durchmachteu , während wir die heldenmütigen
Mannschaften der Rettungsboote und Schleppdampfer sich
abmühen sahen im Kampf mit den Wogen, uos vom Tode
zu erretten. Um Mitternacht stieg unsere Angst auf- höchste.
Der Sturm schien furchtbarer zu sein, als je zuvor. Haus-
hohe eiskalte Wogen brachen jede Minute über daS
Schiff herein. Der liebliche Anblick der Lichter von Hoek
wurde uns durch den Schueesturm entzogen . Etwa um
halb 6 Uhr morgens hörten wir das Heulen der Sirene
des aukommeudeu Schwesterschiffes der „ Berlin '

, „ Vienna . '
Frl. Buttel rief mit der Kraft der Verzweiflung iu den
Sturm hinein : . Wir find hier !" To oft wir eiu Fahr¬
zeug vorbeikommeo sahen oder hörte», riefen wir eS laut
an, denn wir befürchteten , mau nehme an, daß wir nicht

recht haben, teuerster Eg, aber wie die Verhältnisse bei uns
liegen, so bleibt mir nicht- übrig, als ihn zu liebe». Er
ist der Sohn meiner teuren, entschlafenen Mutter uud wenn
ich ihn verlasse , so ist er gänzlich verloren."

„ Er ist auch so verloren, denn sobald er sich Dir
uähert, um Deine Hilfe iu Anspruch zu uehmeo , wird ihn
die Polizei ergreifen und vor Gericht stellen.

"
„Nur daS nicht , nur daS nicht I" stieß sie iu jäh auf-

qUellendem Schmerz heraus . „ Wenn sie ihn ergreifen,
wenn er verurteilt wird, wenn sein Name iu den Listendes
Zuchthauses geführt würde, ich könnte eS nicht ertragen."

. So weit ich ihn beurteile , wird er rS dahin nicht
kommen lassen . Er ist meiner Meinung nach ein Mann
vou Stahl uud Eisen uud vou uugebändigtem FreiheitS-
drang . Ich bin fest überzeugt , daß er im Fall einer Ver¬
haftung seiner Gattin folgen wird."

. Bon ihr ging alles Unglück auS. Set überzeugt,
Erich war gut uud treu. Aber kaum war er iu die Netze
dieser schönen Schlange geraten, so änderte er sein ganzes
Wesen . Er wurde herrisch, schroff uud vor allem, er wurde
ein Meuscheuverächter und schloß sich jener verbrecherischen
Gilde au . Sie hat ja Tag und Nacht auf ihn eiugrredet,
o uud sie konnte rede» . Wenn sie ihn mit ihren schönen
Augen allblitzte war er überhaupt nicht fähig einen aodereu
Gedanken zu denken, als den sie dachte . Glaube mir, Eg,
sie ist der Dämon seines Lebens gewesen."

Die Ueberfirdelullg nach Falkeusteiu ging überraschend
gut vou statten . Hertha überwand die Reise ohne jeden
Zwischenfall uud die Untersuchung LeS gewiegten Arzte-
im Sanatorium hatte rin durchaus befriedigendes Resultat.
ES werbe nichts Zurückbleiben, was au die Wunde gemahnte.
HrrthaS Lunge werde vollkommen auSgeheilt werden, wenn
sie eiu biS zwei Jahre den Winter in Aegypten zubrächte.
Der Dolchstoß wäre glücklicherweise nicht sehr tief gegangen
und die Vernarbung der Lunge habe ausgezeichnete Fort¬

mehr dort seien. Ich mußte zuseheu, wie Frau Bertram
und fast alle meine Bekannten von den Wogen weggrspült
wurden und ertranken. AlS unsere Retter kamen, verfolgtenwir ihr Tun mit atemloser Spannung. Als wir schließlich
ihre Maßnahmen begriffen, trauten wir kaum mehr unsere»
Augen. Wir waren von Frost, Hunger , Erregung und
Müdigkeit so erschöpft , daß auch die Freude , das Leben
wieder zu haben, kein Lächeln auf unser Antlitz, kein Wort
über unsere Lippen brachte . DaS erste, WaS wir nach
unserer Rettung taten, war, daß wir unsere steifgefrorenru
Kleidungsstücke abrisfen. '

* Amsterdam , 23 . Febr. Dem .Telegraf " wird ge¬meldet, daß 3 Ira «e«, die sich noch auf dem Wrack der
„ Berlin ' befände », heute früh um 3 Uhr gerettet wurden,Die Zahl der Geretteten beträgt nun 15, daruuter
6 Frauen.

* Rotterdam , 23 . Februar. Au Einzelheiten zu der
Rettung der 3 überlebenden Frauen auf dem Wrack der
. Berlin ' wird gemeldet : Gegen 1 Uhr uachtS ging der
Schleppdampfer „ Wodan ' mit einer kleinen Jolle i«
Schlepptau nach de« Wrack der .Berlin' ab. Der Kapi¬tän des Schleppers , Sperling, stieg auf die Mole hinabuud kletterte auf das Wrack . Er band daun den FrauenStricke um den Leib uud ließ sie iu die Jolle hinab . Die
Geretteten wurden von dort au Bord des . Wodan ' ge¬
bracht, der sie gegen 3 Uhr früh iu Hoek van Hollandlandete. Mau verbrachte sie sofort tu eiu Hotel, wo ihnendie ausgesuchteste Pflege zuteil wird. Der Kapitän Sperlingwird im Laufe deS TagS noch einmal auf das Wrack
gehen , um die darin befindlichen Leichen zu bergen.* Koek va« Kollaud, 23. Febr . Der Schiffer Sperling
beförderte die Frauen vom Bord deS Wrack, indem er zu¬
nächst selbst zurückkletterte uud ein zweites Seil auf dwS
Wrack schoß. Nur so gelang eS, die Frauen herabgleiteo
zu lassen. DaS 16jährige Dienstmädchen Miua Ripler
zeigte noch so viel Mut uud Entschlossenheit , daß sie zuSperling sagte : „ Holen Sie nur zuerst die beiden anderen,
die haben eS nöiger als ich I ' So kam das brave Mäd¬
chen zulebt vom Wrack.

ff Koek va» Kollaud, 24 . Febr. Bon dem Wrack deS
Dampfers „ Berlin ' find noch 15 Leichen geborgenworden, darunter die eines KiudrS. Die Leichen der Per¬
sonen, die zur Besatzung gehört haben, werden heute nach
Eaglaud übergeführt werden. Die übrigen Personen sollen
Montag oder Dienstag bestattet werden. Behufs späterer
Rekognoszierung werden dieselben photographiert.

* Aus Stuttgarter Theaterkreisen wird
mitgetetlt: Die Mitglieder unserer Hofbühue,
Rosa Maikl, Ludwig Eibisch , Ernst Singer, welche bei der
German Opera London, Co veut Garden auch engagiertwaren , erhielten auf ihr Gesuch am UrlaubSverlängerungvou der K. Intendanz abschlägigen Bescheid . Dieser Be¬
scheid, der die Obengenannten zu früherer Abreise nötigte,hat sie nun vor der entsetzlichen Katastrophe bewahrt.* Uaris , 23 . Frbr. Der Kultusminister Briand hatder Comedie fravcaise die Erlaubnis erteilt, zu Gunsten der
Witwen und Waisen der beim Schiffbruch der „ Berl u"
umS Leben gekommenen deutschen Opernsänger eiueBeurfiz-
vorstellung zu veranstalten.

ff Lo»do«, 24 . Februar. Ja der deutsch-lutherischen
Kirche in der Clevelaud- Ttreet wurde heute unter sehr
großer Teilnahme eiu Trauergottesdienst für die beim
Untergang des Dampfers „Berlin' umS Leben gekommenen
Deutschen abgeholten.

* Kirchheirn u . T . , 32. Febr. Bei dem heutigen S tamm-
h

'
olzverkauf wurden ungemein hohe , kaum dagewesene Preise

erzielt. So wurden für Eichen Kl. I» der Festmeter bis zu 140 Mk.
bezahlt, für Kl. Ib 120 Mk. Ha bis 115 Mk>, IN, bis 80 Mk. ;Buchen Kl. I 49 Mk., Kl. Id 4l Mk., Kl. II» 33 Mk., Kl. Ild 30M.
füllen Festmeter.

Verantwortlicher Redakteur: Ludwig Lauk, Mtensteig.

schritte gemacht . Nur müsse der Genesenden jede Aufregung
ferugehalteu werden uud so wurde auch Brettschwert, der
schon einen Tag nach ihrer Ankunft zu Besuch nach Falken-
stetn gekommen war, abgewiese » . Sie solle und dürfe heute
noch nicht mit den Dingen in Verbindung gebracht werden,die sich rings um sie abspielten.

Breitschwert mußte sich brummend iu seinen Mißerfolg
finden und er machte sowohl dem Doktor wir Rrchrubach
die heftigsten Borwürfe , daß durch diese dämme Verzärtelung
vielleicht der Hauptverbrecher seinem Schicksaal entginge.

„ Aber bedenken Sie doch, lieber Freund, Sie würden
ihr wahrscheinlich erzählen, daß die Annonce die Nachrichtvou ihrem Tode enthält . '

„Ich würde mich hüten. Ich will nur vou ihr wissen,
wo sie ihren Bruder wähnt , etwa- von seinen LebenSge-
wohnheiten wollte ich erfahren, um mir eiu annäherndesUrteil bilden zu können , wohin er sich gewandt haben mag.Uud nun erklärt der Arzt, vor ihrer Rückkehr auS
Aegypten dürfe fie nicht an die verflossenen Ereignisse er¬
innert werde ». BiS dahin ist jede Spur verwischt und
der Verbrecher längst irgendwo iu Australien oder Süd¬
amerika iu Sicherheit. '

„In Ihre Falle scheint er nicht zu gehen ? '
„ Nein, leider nicht uud wenn er nicht hiuringrht,dann habe ich mich iu seinen Motiven getäuscht . '
„ WaS find denn nun Ihrer Ueberzeuguug nach die

Motive . '
„Ganz gemeine Geldgier, nicht- weiter. Sehen Sie,

Recheubach , zum ersten Mal wurde ich aufmerksam , als
Lamprecht so dunkle Andeutungen über unlautere Motive
im Sinne deS Anarchismus unlauter , meine ich , machte.Da sagte ich mir, daß der Anarchismus vielleicht für
HrrthaS Bruder nur Mittel zum Zweck sein könnte.

(Fortsetzung folgt.)



Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die ans Markung Berneck

belesenen , im Grundbuch von Beroeck
Heft 37 Abteilung I Nr. 1 und 2 nud

» 38 „ I „ 1
zur Zeit der Eintragung des BersteigerungSvermerkes auf den Namen deS

Jakob Dengler, Sägers m» Ken«»
eingetragenen Grundstücke nämlich

i/zte an
Geb. Nr. 26 1 a 65 gm Wohnhaus mit Backofevplatz , Schwein-

stall und Hofraum in der oberen Stadt,
gemeivderätlich tvxiert za 450 Mk.

Geb. Nr . 26b — » 63 qm KrllerhanS in der oberen Stadt,
430 Mk.

Parz . Nr. 11 — a 72 qm Gemüsegarten daselbst^ ° 20 Mk.

am Montag, den 4 März 1S«7
nachmittags S Uhr

auf dem Rathanse in Beroeck versteigert werden.
Der Bersteigernngsvermrrk ist am 27 . Dezbr. 1906 in das Grund¬

buch eingetragen.
ES ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit der Ein¬

tragung des Bersteigernngsvermerkes aus dem Grundbuch uicht ersicht¬
lich waren, spätestens im Brrsteigerungstermiue vor der Aufforderung
zar Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider¬
spricht, glaubhaft za machen , widrigenfalls sie bei der Feststellung des
geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Ver-
steigerungsrrlöses dem Ansprache des Gläubigers und den übrigen Rechten
uachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht
haben , werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zaschlägs die Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens hrrbetzuführev,
widrigenfalls für das Recht der BersteigeruugSerlös au die Stelle des
versteigerten Gegenstandes tritt.

Altensteig , den 14. Januar 1907.
KommMr:
BezirksnotarBeck.

LÜirfbvsrr « .

Gebäude- und
Liegenschaftsverkauf.

Wegen Wegzug bringt der Unterzeichnete am
Mittwoch, de« 27. Februar

nachmittags 1 Uhr
auf dem NathanS hier folgende Liegenschaften freihändig zum Verkauf:

Gebe. Nr . 17/z 5 a 62 qm Wohnhaus , St .eqenhaus, Scheuer
und Hofraum

, » Io 36 , Heuhütte
Parz. Nr. 103/i 1 ball a 99 qm Acker, Wiese und Oedr (Hecke)

beim HauS
. , 242 90 » 88 , Acker in Trögwieseu
„ . 244 1 . 82 . 67 . 1 ba 36 ar 95 qm Wässerungs-

Wiese, 42 ar 11 qm Nadelwald,
3 ar 61 qm Oede in Trögwieseu

» , 114 63 » 51 , 60 ar 97 qm Acker , 2 ar 54 qm
Oede in Bahväcker ..

KaufSltrbhaber ladet freundlich ein
Konrad Bürkle, K «m.

Attensteig.
Kestellunge«

auf

Leldergipr
nimmt entgegen

Jak. Schwarz, Wer Wirt.

AechtFvanekmttKaffeemühle.
mit peinlichster Sorgfalt rein und trocken fabriziert, ist appe¬
titlicher und wegen seines vollen , reellen Nutzgewichtsbilliger,
als die durch Wasser und Dampf künstlich schwer gemachte,
sogenanntegewöhnliche Cichorien. Er ist dieser alsoweit
überlege « : Sparsame Hausfrau:

mit derArcht
Frauck Kaffeemühle

ist rrird bleibt dev beste llusfeezrrsutz r

der beliebteste «nv verbreitetste , z» Originalpreisen bei
Lhr . « nrghard jr. ««d Friedrich Alaig.

Das Echte vom Falsche«
zu unterscheiden , wird dem Publikum mitunter schwer gemacht! Jeder Freund
des echten Kathreiners Malzkaffee beachte deshalb:

1 . Kathreiners Malzk ' ffee wird nnr in geschloffenen Paketen verkauft,
s uiemalS lose ooer offen abgewogen; nur daS tu der Fabrik geschlossene Paket
I oerbürgt die absolute Reinheit des Fabrikates . Alle sogenannten losen Malz¬
kaffees haben mit dem echten „Kathreiners Malzkaffee "

, auch » Kneipp-Malz-
kaffer" genannt, uicht? zu tun ; sie find oft aus den minderwertigsten Roh-
Materialien bereitet , allen möglichen Verunreinigungen anSgesetzt. nud bieten

! keinerlei Gewähr für einwandfreie, gesunde Qualität.
2 . Aber auch im Einkauf von Malzkaffee in Paketen ist größte Borficht

nötig, denn die Kathreiner-Pakete werden im Aeußern oft täuschend nachgemacht.
Deshalb achte man genau auf die bekannte Aasstattuag des echten » Kathreiner " und merke sich , daß
daß geschloffene Paket genau so aussehru muß , wie obenstehende Abbildung : eS maß insbesondere
darauf zu sehen sein:

das Bild «nd der Name des Pfarrers Kneipp;
der Ramenszug des Pfarrers Kneipp;
der Satz „Kathreiners Kneipp -Malzkaffee" als Umrahmung des Bildes und
die Firma „Kathreiner'- Malzkaffee -Fabriken ".

Auf diese Kennzeichen achte man nud überzeuge sich , daß man auch das Richtige erhält , keines
davon darf fehlen. Man fordere ausdrücklich „ Kathreiner" ! Nur dann bleibt mau vor Enttäusch-
ungen durch minderwertige Nachahmungen bewahrt I Kathreiners Malzkaffee ist das gesündeste'
wohlschmeckendste, uährkräftigste Volks- nud F amtliea -Getr äok I

WM

IS - EKMMsrsI
I »voll lliolit könnt , maoks »
M SillSll Vsrsuost mit M

kläselieken
Gramophone

undMusikwerke

Kropfmühle.

Toder -Airzeige.
Tiefbetrübt teilen wir Verwandten und Be¬

kannte » mit, daß unser liebeS Kind

Rrr - olf
am Samstag abend 11 Uhr im Alter von 8
Jahren nach nur 2tägiger -Krankheit sanft in
dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Eltern:

Beerdigung : Dienstag mittag 1 Uhr.

Gosvs F -rttzt
Elektrotechniker

« lt « « steig.
A l t e u st e t g.
Selbstgemachte

Giernndei«
smie Griesmehl

empfiehlt bestens
Karl Steeb . Bäckerei.

Alterrfters.

empfiehlt die
W. Rieker sche Buchhandlung

L« Lauk.
Altensteig.

Eiuer werten Einwohnerschaft von hier und Umgebung möchte
ich meine tüchtige und geübte

Ltleideimähevitr
in empfehlende Erinnerung bringen. Es wird das feinste, wie auch daS
einfachste Kleid mit tadellosem Sitz gut und billig gearbeitet.

Einem zahlreichen Besuch steht entgegen
Hochachtangsvollst

Christiane Ädrion.

A l t r u p e t g.

Krhrliugs
Gesuch.

Ein ordentlicher Junge, welcher
die Bäckerei gründlich erlernen
will, kann eintreten bei

Jak. Schwarz
Bäcker und Wirt.

Lehrstelle
in einem gemischten Warengeschäfte
für einen gutgeschnlten , wohlerzogenen
jungen Manu nutrr sehr günstigen
Bedingungen.

Anfragen an die Redaktion ds.
Bl. erbeten.

A l t e u ft e t g.
ss" Feinsten

gezuckert und ««gezuckert
sowie Kindermehl
stets frisch zu haben bei

Lv . Llcris , Conditor.

Zugelaufen
ist mir ein dnnkelbranner

Hühnerhund
(Hündin) mit kopiertem Schwanz,
etwas weiß auf der Brust.

Derselbe kann abgrholt werden
innerhalb 8 Tagen gegen Einrück,
uugsgebühr und Futtergeld.

ZtmmermauuMichael Mahl
Gaugeuwald.

Gerichtstag in Neuweiler
am Montag, - e« 4. März

vormittags 10 bis 12 Uhr.
Rotiztafel.

Der Simmersfelder Markt
iß am Mittwoch , de« 13 . März
1S07 und uicht wie im Kalender
angegeben ist , am 18 . März.

Die Gemeinde Neubulach verpachtet
am Samstag, 2 . März, nachm . 2
Uhr, anf dortigem Rathaus ihre
Gemeindejagd.

A l t e u st e t g.
ettel vom 20. Februar.

Neuer Dinkel . . 7 80 7 37 7 Io
Haber neuer . . . - 8 80 -
Gerste . 10 — S 47 S 30
Roggen . . .
Welschkorn . . . - 9-
Wicken . . 8 80 -

Gestorbene.
Zellbach : K. Joh. Albr. Bengel , Pfarrer,
pummelhof bei Linz a. D. : Rudolf Schmid,

Oekonomierat.
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